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JlKtliift Stil.
Socke vom 25 2. vis 3 . 3. ISIS:

KleischwoLewkopfmenge
Rvv Lr . 4 « dschnitte find »bzugeve « .

Der Königliche La «drat
v. Bezolv.

Usingen, den 28. Februar 1918.
Die Herren Büigeimeistei Mrichien bi« zum

4. 3. 18 deftlMM! ad der Zuschuß sßr Krieg»
gesangene an »re » ibe lgeber fließt de,« . , b in
der Gemeinde, in »eiLem Umfange zu »eichen
Zwcken unk aus w lcher R chitunierlage eiwa
Abzüge staitgesuxken haben.

Der Königliche Landrat.
Kr 1337. Bezold
An die Herren vürgeraeister de» Kreise«.

Usingen, den 26. Februar 19l8.
Die Herren Bürge,meiste: werden an kie

Einreichung von >rbe,i«karlen für gewerblich de-
schtfogie Kinder an die Kgl. Gewerbeistspekiion
in Frankfurt a. M. erinnert. Kchia,ijiige ist er-
forderlich.

Der Königliche Landrat.
»r. 1360 v Bezold.
An die HerrenBürgermeister de» Kreise«,

«eir. : Erteilumg von vezugsscheiwe « .
Dir Kreitbekleidungsstelede» Kgl. Lundrar«.

a«ir« ist für den Lerkehr « ii dem Publikum
jtben Dien»iag und Frerrag Vormittag zwischen
8 und IS Uhr g-öffnei. Mil Rücksicht auf die
siindig »achtende Arbeii«Iast könmn in keine«
Fall Aurnahmen zugelufsn werden.

Be« mündlichen Amrägen auf Erleilung eine»
Bezugsscheine« ist ein Ausweis(Tleuerzetlei oder
*”8l.) vorzulegen, der al« Br»ei»derZ .gehörigkeit
kr« Aniragrsteller« zu der Familie des auf der
Personalkarle verzeichn«»» Haurhallnngtooistande»
«uiesehen werden kann.

Schriftlichen Anträgen ist ein frankierter Brief»
»wschlag mii deutlicher Adresse beizuiügen.

Die Notwendigkeit von Anschaffungen ist in
nkem Fall glaxbhafr zu machen, sofern nicht eine
«rscheiniguug»er Aliklerverftelle de«Kr ise«, B-rman
«aum in Ustngen, über die Ad,»be eine« de«
deiniragien«tznlichen Geaenftandr« cingereichi wirb.

»orftetze «d<s ersuche ich öfters orts-
Aklich her»»»t« Oche» «» laffeu.

Ufingen, »ex 28. Fedruar ISIS.
Der Königliche Landrat.

, v. Bezold.
^die Herren Bürgermeister de« Kreise«._

Berlin, den 11. ». 1918
kl ®a| Ministerium ist mit Rücksicht auf
«.* ®t8®e Knappheit an Zäumung»mai,rial in der
«nwal f«r kie Dauer de» Krieg«» kamir tinvtr*

o»en. daß bei der Pferdeauihedung die noch
? i, b,r  V >. v . von den Pierdebesttzern zu
rVh n und Trense» de« Abnahme»er
* a ' ÖUr<k die H>erriverwaliuna de» d«,k«rig»n

«ern zuiückgtg.hen werden, fall« die Rückgabe

de« Zaumzeuge« vv" ihnen ausdrücklich gewünscht
wi' v. Dre B-sitzer st-d bet der Abnahme der
Pferde darüber zu befragen. A>» Sriutz erhall.»
die Pferde va» der Heererveiwaiiung einfache Halner
mit Smcken, von denen ein en!spr«ch>ndei Verrat
an den Pierbeiemmeistrlkn mederzulegen und von
der » U4h bung»komm«sston in angemesiek-r Zahl
mnzufüdren wäre. Der Bedarf an diesen Helfiern
(zunächst e,» a dir HSlstc der an,j>,bebenden Zahl
an Pferden) ist der WumdaO III «nzurorvern.

Da neben Halfiern Trensen feueit« »er Heere«,
oerwaiiung nicht hergegeben«erden könnrn, muß
e« den Adnabmestellen tibe»iaffen dieiden, ob Haislrr
für deu Tlandport der Pf rde namenrlich bei
längeren Märschen allein «„»reiche,-, Ist »je«
nich' der Fall, muß da» Pferd die vom Besitzer
milgelttfertr Trense betzalie».

Für die Rückaoke de» Zan» ze»ge« an die
Pferdedefitzer sin» »lesenS Mk. für Halfter und
Trense, 3,50 Mk. für Haisirr vom Kaufgeid
adzuzithtn.

Kriesrmixisierium.

Usingen, den 25. Februar ISIS.
Wird veröffenilicht.

Der Königliche Landrat
Nr. 1264 v. Bezold.

|taibtrag9ttrkannttna4nng
Nr. W M 90/12 17 «, N. A.,

z» der Bekanntmachung Nr . U.
W '130012 , 1» . K. R . A.
vom l̂ . Febrnar .1916 , betreffend
Beschlagnahme und Bestandser-
hebnng »on Bekleidungs - nnd
Au - rüstungSftücken für Heer,

Marine nnd Feldpost.
Vom 1. März 1918.

Nachstehend» Brkannimachurig»in a»f Er.
suchen de« Königlichen Krieg«ministerium« hiermil
zur algemeintn Kennrni» gekracht mii de« Bemerken,
daß jede Zu» ldeihandlung gegen die Beschlag»
nahmrvorŝ rrflen nachZ 6 der vrkann!« achung
über die Sicht!stellin« von Krie,«bedarf w der
Fass»»« vom 26. April 1917 (Neich«>Gesetzbl. S.
376)*) und 17. Januar 1918 (Rejch».K,s.tzbl.

*) Mit Oesängvi« di» zu einemJ «hr oder
«it Geldstrafe bi» za jehniausen» Mark wird,
fasern Nicht nach den allgemeinen Srnfgesetzen
höhere Slrafen Verwirkt fix», destr«ft:

». » er unbefugt einen beschlagnadm'en Gegen»
stand kerseiitschaffr, descbädig, oderz rstöri,
»er»en»ei. verkauft»der fauft oder ein an.
der»« « eräußerung». oder 8rwe,d«geschäfl
über ikn adjchließi;

3. » er der Nerpflichiun«. die beschlagnabm-en
Gegenstände zu , er»,hren >nk pfleglich zu
bekank' ln, zuwikerkankell;

4. »er den rUafi nen Au«tühcung«bc»
stimmungen zu«ikerh«nkelt.

S . 37) und j de Z»w«d rhandlnng ,»««« ki«
Meld-pflch, pemäß § 5**) v>« vskanxiNichNN«
über Ä»»k i i ufltoü« vom >3 Juli 19 i7 (Reich»,
Gefetzdi. S 804) desirofi wird. >»ch kann der
B' in b de« Handelraewerb» gsmäß der V-knm»
machung zur F>rnhal«una unzuoerlässtger Pnrs»« ,
«ow Handel vom 33. Sepxmver 1- 15 (Reich«.
Gei' tzv!. S . 603) «nteisagt »erden.

Artikel I.
In § 3 der Bekanntmachung>r V . N.

1300/12. 15. K. N. A. wird binzugesetzi:
9.  Handsäcke, Hankschützer unk «Ir « a

«eb .. Wirk-, Slrick-, Filz- , nk Geste»
waren hergestelren G' «er>Iilnk«, »eich«
zum Schutz der Händeb^ « eiriedtxrdeite,
in Frage k»m« en können(auch Axfeß»
lappen).

Artikel II.
D>e erste der gemäß All der Gtkannimichn«

N.. W M.  1300/13 . 15. « . K. » . ,rforderlich«
Meldungen über die in Arukel I brzeicknett, Ga»
genstände ist bi« zu» 15. März 1»1> zu »rßatte».
Für sie ist der am Beginn de» 1. März 191»
tatsächlich vorhandene Bestand«Mfcjiknk.

Artikel III
Diese Beksmiimachung tritt mit de» 1. Rh

1918 in Kraft.
Frankfurt (Main), den 1. März 1»1».

Stellv. Gen,r»lk»« » mchp
18. Ar« ê ,rP«.

Ufingen, den 38. Fchru« IRIS.
Wird hiermit »eiöffentlicht.

Der Königliche Landr«t.
». Bezold.

»*) Wer vorsätzlich di»Auskunft, z» der « «chf
Grund dieser Gehnntmackun, v»psl«chlst
ist, nicht in der geietztm Frist ertAll
lick unrichtig, oder unvollständi«, >u,»ki,
«acht, oder wer Vorsätzlich di, Einsichti, küG«.
sckäflSbriefe»der OeichäftSdäch« »der ki,
Gefichtlgung»der Unteriuchan« d« G».
triebSeinrichtung-n »de: Rärnue kn»ei«rrt
»der» er vor>ätzl>ch die »«rgesckriibn« », «« .
dächr elnzuncklen«' er zu fähr« «ttmllßt,
wird mit Gefängnis di« zu sech» Aaxxt«, rtn
mit Geldstrafe bt« zu zehntnsn» Mark
»der wir einer dieser Strafe» destraft,
auch können Vorräte, die »rrsch»ie««U
worden find, iw Urtetle , l« de» Mach,
Verfallen erklärt werden, ihn« Uxterlchie»,
»v ste de» Uu«kuuft«Pfl>chrilkU«ehörw
»der nicht.

Ger fatz' lä'stg die Au»kunst. zu der er ans Grwch
dieser Bekaunlwackung verpflichtet iß. nicht
tu der gesetzte» Frist erteilt»d»r»xnchti«e «der
unvollständige Ungod'N »acht, , »«
» r fchrläifi, die „ ««eschrtedeuw In «-
«Itter einzurichren»der zu iltzre» Mit.
läßt, wird mit Geldstrafe dt« z, knilnfnk
Mark bestraft.



MHIa inMn  Teil.
Der Krieg.

V’TB  Großes Hanptq uartis r , 38 . Februar
(AuMH .)

NeMcher KrieMM - lsü:
Herredgrnppe Kronprinz Rupprecht

Die Engländer setzieü ihre Erkundungen an
vi ' ien Stellen der Frort  fo \ t. 3Jl' i stärkeren
K ästen stießen sie wäh ' end de; Nackt im Heu-
il . jlftet Wald und nördlich vor? der Scarpe nach
h. ' liaer Feuerwirkung vor 1 Im Nahkamps und
mt Gegerftoß » urben sie zurückgeschlagen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz und
Herzog Ätd .echk.

Erfolgreiche Unternehmungen bei Avocourt und
LZ EpargeS brachten uns 37 Gefangene ein.

Orßlicher « rietzbschauplstz
Die Operationen nehmen ihren Verlauf.
In Estland hat sich dar 4 Esirnregrmcnt zur

BckSmpfuttg der das L -nd  durchstreifenden Bannen
unserem Kommando unterstellt.

In Minsk wurden 3000 Maichürengewihre
und 56000 Gewehre kingebrachl. _

Von den anderen KriegLfchauplstzen nichts Neues.
Der Erste Generalsuartrermeister

Ludcndgrff

— B rlin,  33 . Fedr . (Priv -Tkl . d. Frkft.
Zig .) Die Reife der nach Bnst Li owsk von den
Russen entsandten Frichentkommisston » ar unter'
rvegtz wiederholt verzögert, zunächst durch die
zerstört? Brücke in der Gegend von P kor» und
dann durch Schneeverwehungen östlich von $ tna-
bürg . Es wird erwartet , d»ß die Kommgston
heute nachmittag um 3 Uhr in Brest -LuoMik ein-
l ressen wird . Trotz!' ! gehört nach neuen Mädungen
nicht zu ihr . Geführt Wird die Kommission von
SSc -lniko« und dem russisch,n Mi -nster de« Innern
P -ö üwlki Auch Joffe wird wieder zu der «o» -
mission gehören, ebenso der Äv« ira ! Allvater u»d
der Gehilfe de? LandÄinschasssministecr Alextjew.

WTB Bukarest,  38 . F br . (Nichtamtlich)
Seit dem Eintreffen der ’Äbüibnungen der Bier-
bundmäckt- in Bukarest hoben i nverbindliche Bor«
besp- rchrrngen mit Genera ! Aoer-rcu stallgefuroen
GtMäß einer bei diesen Besprechungen guroffene»
Verabredung hatte der k. k. österreichrsch ungarische
Minister Ler auswärtigen Ang leaenheiten Graf
Ezernrn  am 2^ . Februar in dem von rumän
rschen Truppen noch besitz! n Dil Rumänien » eine
Unterredung mit König Ferdinand.  Im
ErnverMrrdni » mit den Verbündeten gab Ci rnrn
dcm Kö-ttse die Bedingungen bekan-.t , unter denen

-der Vierbund bereit wäre, mit Rumänien Frieden
zu schließen König Ferdinand erbat sich eine
kurze ^ denkjtir, die idm gewährt wurde. Von
der ; ,yoxr des Königs wird es abhäng ' N, ob
eine friedlich- Lösung möglich erscheint.

Vs? v Bern,  37 . Febr . Der „Corneae Hella
Sera " meid ! au » Petersburg:  350 Italiener
haben Petersburg zusammen mit den englischen
und französischen Untertanen verlassen. Die Ko
lonien der Alliierten werden möglichst schnell ab-
geschoben. Die Bo schaiter der Alliierten , die alle
Tage gemeinsame Beratungen abhalten , sind cnt«
schlossin, in Pererrbu ' g bis zum letzten Augenblick
zu verbleiben, sie sind jedoch stündlich zur Abfahrt
ber-it.

- Stockholm,  27 . Febr . (Priv .-Tel . der
Fltf . Z «. .) N . ch chelfingforier Meldungen her schl
dort - roße Bestürzung u -ter dem rassischen Mi¬
litär über die Einnahme Reval «. Man befürchtet,
>aß vre Deutschen sich Ser in Sveadorg einge¬
frorenen Flotte bemächtigen würden . Die russische»
Matrosen machen große Anstrengungen , um die
Sch ' ffr statt zu bekomme», besonder» die « odernen
Dreadnought » „Rarpubl ca " und „Petropawlowsk ".
Bon Petersburg ist dre Mitteilung eingrtroff -n,
daß eine Kronstädicr E -nsatztrupor abgegangen
sei. Die Züge nach Rußland sind « it rusfischen
Flüchtlingen überfüllt.

N. K. Ave Petersburg  wird berichtet,
daß einige ru fische Großfürsten und Großiüistinnen
eine Petition a» die Regierung der Bolschewtkt
sandten, in der sie erfüllen , der Familie de» Ex-
Zaren zu Hauben , Tobolsk zu verlassen und nach
Frankreich ober England zu gehen. Si « erklären,
daß aste M üchle Kher eine Teilnahme au Bec
schwöruugen zur Wiederderstrllung der Monarchie
unrichtig sind und verzechten aus «sie Rechte auf
den Thron — 9i  ist «nzur-ehmen, daß Trvtzkij
sür solche Bitten taube Obren hat . Er wird von
sich aus andere schließen und auf Versprechungen
und Perzichie nicht allzuviel geben.

Lokale ik«d - rsvtxPelle Rschrrchle».

* Ustnge « . 1. März . In der gestern Abend
siattzefunderren Stadtverordnrten » Sitzung
waren anwesend vom Magistrat die Herren Bür¬
germeister L ßmann , Beigeordneter tzemnch und
B g-o-dneter Vogelsberger , sowie sämtliche Herren
8, ?ndts ?rordne!en, mit Ausnahme de» im Felde
stehenden Herrn W . Ph ' lippi . 1. D ê vom Ma¬
gistrat vorgeschlageNe BesoldunaSordnung wurde
einstimmig a rgenommen. Zu Abinlung 1 dieser
Ordnung gehören der S .adischreiber und der
Siadirechner . Die Sehaltsb -züge für diese betd-n
Beamten deginneu mn 1500 Mk., steigend di»
zr» 2600 Mk. Außerdem erhallen sie ein n Wad-
nungsgeldzuschuß von 300 Mk jährlich Der
Ädleiiung 2 der neuen Ordnung gehört der Stadr-
serzeant a» mit einem AniangSgedalt von 800
Mk ., steigend dt« zu 1600 Mk Außerdem wird
drm Stadisergeant 'N ein Wohnuugr - kld von 150
Mk und ein jährliche« Klerdergeld v»n 300 Mk.
g,-« ährt . — 3. Dre Büroarbeiten nehmen einen
immer größeren Umsang an , sodaß die Oinstellana
weiterer Schreiddiife ersörverlich ist. Demaemäß

wird der im Boranschlag festgesetzte Betrag von
1560 Mk. für Scheu dhrlfe durch Beschluß auf
3064 Mk. erhöht. — 3. Der Ragistrat har dir
Vorlage zrmacht. die den städt. Beamten zu ge¬
währenden Teuerungszulagen nach Maßgabe der
ssir die Staatsbeamten aufgestellten Skala vor-
zunebmen. Rach Annahme dieser Sätze sind sür
die städt. Beamten jährlich 4428 Mk. al» Zulage
erforderlich. Nach längerer Aussprache über diese
Ängeiegenheit wuide die Beschlußfassung vertagt
und einer Kommission, bestehend au» den Herren
L. Dienstbuch. Born und Schweighöser . zur Vor.
bksprechunz überwiesen.

* Die Sommerzeit  1918 . Die Er¬
fahrungen , die man bisher mit der Sommerzeit
g-macht hat, haben Beranlaffung kl-sitben, die
Sommerzeit erheblich zu erweitern . Während die
Sommerzeit 1816 für dre Zeit vom 1. Mai bt»
30 . September , für 1817 vom 15 April bi»
16. September sistgesitzr war , wird sie tn diese«
Jahr , wie die „Nordv. Allg. Zlg ." schreibt, bereits
am Ostermontag den 1. April , besinnen und erst
am 14 Ok oder enden. Rach normaler Zeit geh!
d>e Sonne am 1. April um 5 Uhr 55 Mrimlen
aas und um 8 Uhr 40 Minuten unter . Ins »' ge
Vorrückung der Uhr um 1 Stunde etfelflt der
Aufganz der Sonne erst um 6 Uhr 55 Min .,
der Untergang um 7 Uhr 40 Minuten.

«Kompanie — nicht mehr Ko « paguiel
Gemäß einer jüngst ergangenep Lerssigaug hat t«
handschriftlichen Verkehr her militärischen Dienst,
stellen da» au« de« Wort « Kompagnie in
Wegfall zu k»« « ' n. Da et sich hirrd . i um eine
durchaus anzebrachke Brrdeuischuu « diese» Worte»
handelt, empfi-hl! e« sich, »on der neue » Schrei »'
«eise auch in »er Allge« einhr >t S -brauch za
wachen.

§ HygieneaussteliunA „Mutter und
Säugltnz ", Lte » b,d «n.  Wie fefU' ttgt
D . u schlandS innere «rast ist. da« zeizrn nrcht
nur uasere « ililtrischk», technischen und orzani-
satorischrn Kriegateiüungen , sondern auch vnser
Fo-tardeilen aus d--« Gebiete dir Kunst. Wffe ».
schasl und Bolksnulklärung . I , nicht all zu fern«
Z . ,I « it » hie WanSrraaist Uunz »er V«lk«d»rn-
..ei-llickai: Dretßen Mit dr» Thrma „ Malter und
Säugling " , die der.ue in 17 Liüoi . n L »s!>«h« e fand
und Uderaü großen A. klaug gefunden Hai, eröffnet
werden. Auch in WieSdav-n wi>» »its«r AuSsteüan,
e-n lokaler T -il «ngegliederz» erden. Die » utftellung
wird schon j-tz' « tl desoriyrrer Spannung «r» ar >e>,
da ja die Pfl -ge der Valktvei « hrung al » «me
der Wichtigsten Fordern, !, !!» unserer Zeit zu vr-
trachlkn «st.

— KamAeri , 37 . Febr . Die Stadt schloß
mit der Ds » ine «»rr » «ll»ng eine» Brrlraz ab,
der ihr ad 1. April d« I ». den zesam-an D-
mänenbesttz in der <Simark »«s (rund 154 Morgen)
zur eizenea gemeinnütziae» Vermrnduiiz und zu»
Writerverkause an Kielndesttzer, insbesondere auch
an Kriezrdeschädigte, üdereiznet.

*&&&&*&&** *&&&&&*&&** &****** ***£
§ Ein Freund , der wir den Spiegel zeiget, z»
« den kleinsten Flecken nicht ve-schwe'get. £

nüch freundlich warnt , mich herzlich schilt, A
ch-
fS>

wenn ich nickt meine Pflicht erfüllt:
der ist mein Freund . Gcllert

r
K . .. ..- - w

Jn der Klamm.
Erzählung von Helene R -rff.

(11 . Fortsetzung.)
Da war ein guter Mann , ein gescheiter Mann,

wie der R .-.c »dok.-or. oe halte ihn, den Michael, für
einen A. geber gchalten, einen Berleumver
ynlleicht. Und Hütte ihm zugesprochen, wie ein
Pfarrer m der Leichte, er solle Neid und Bosheit
sgsiren lassen. Neid ? Bosheii ? Er galt sür
einen Schuft , wenigsten« für einen l«gevh-.' ften
An.rrberl u . d der Pcdroß , der wirklich einer war,
von dcm wollte wan 's nicht glauben Eott in
deinem R ich —' warum sind die Menschen so
blind ! Ader zugleich g- stand er sich, daß er selbst
geholfen hatte, sie blind zu machen. Wie s» « ancher
selb. .' d.n Sin .ck dreht, der ihn hernach erwürgt.
Ware er damals , noch dem Geständnis des Cailo,
geradesweg » zum Bürgetmeister gegangen und
hätte eitläit : „Mü dem N «en, da ist'» nicht
sauber ; ich bleib' nicht mit ihm, weil mir giaust,"

so uäre von New oder Rachsucht keine Rede ge- !
wesen Vielleicht häite er den C ->rl» dadurch um >
sein Brot oder in» Unglück gebracht da» hatte ^
er au» M ileid nicht gewoflr und deshalb — de»- i
halb mußte er nun selbst in» Uiiglsick hinein.
Daß man sür etwa« Guter s« gestraft wird —
schlimmer als für Bö ?e» I Den Leuten » ar e»
nicht zu verdenken, wenn si? sich wunderten , daß
er einen M -nschen, mi : de« er monatklang in enger
Kameradschaft gelebt, plötzlich al« Uebeliäter au,-
jchrie. Jeder würde meinen » ie brr Herr R ?cht«-
amoali ; er geich.hr einzig der Madaiien wegen.
Der fremdesten Dirn gegenüber wär ' e« doch feine
SÄuld ' gk-it gewesen, sie .zu warnen vor s, einem
Echrstand l Darf non sich um sein Liebst-» weniger
al » u« .ein Fremdes anneömen ? — O du ver¬
kehrte. verschrobene, vermaledeit « Weil l

Er haste die Fäuste wild vor die Augen ge>
drückt und rannte daher gegen einen Vorkbergehenden
an , der ihn grob anfuhr : er solle besser acht.nben.
„Ja , ja, zeitig achtgeben — da» wär ' da« richtig,"
sagte M ch ei laut . Inzwischen gelangte er auf da«
freie Feld hinan », an «inen Kre»>zweg. Hier stand
ein Kap llchen, kaum groß genug für zwei oder drei
Andächtige, neu geweißt, mit eine« einzigen Bet¬
stuhl darinnen . Michael rückie gewohnheit- mäßig den
Hut — da h eli ihn etwa«, nicht so vo be>zueilen.
Wie der Dornbusch vor Moses , flammte vor iy»

der Gedanke empor, daß es ein all» >ff«nves Lest"
gebe, da» ihn durchschaue bi« in den fernsten Seelen
Winkel und den Pkdroß ebenso. Und dieser II
wissenden war zugleich allmächtig, und alle» Hei
war bei ihm deichloffen, nicht bei Menschenkindern

Michael trat ei« in da winzige Heiligtu « .
Er kniete »or dem Altar nieder und detete m>i
lauter Sii « me, die ihm seltsam fremd klang in
dem leeren Raum : „Lieber Herrgott >« Himmel
Ich weiß mir nimmer zu raten und seh' « ich nicht
hinau « Ich bin ' dich schön: Hab du ei» L -nsehen
in die Schandwirtschoit auf der Welt ! Steh mü
bei und mach die Wahrheit offenbar ! Schaut
wenn ich mir selber helfe» muß , so kann e« nuk
mit Sünden geschehen. Darum hilf « ir hu, (•*
lang e* Zeit ist! Iwenl"

Er stand auf. Ehe er da» Kapellchen »erließ,
warf er ein für seine Verhältniffe ansehnlich^
Geldstück in den Opferst,ck. J

Ei fühlte sich erleichtert und erhoben. VjL
er von » eitern de» Elektrizität»« ^ !« ansichtig » «ttj
wandte ec da» G' stcki hinweg und preßte die Fallßl
zusammen. Rlcht mehr anpochen wollte er , k«i"si
Rechenschaft begehren; e» sollte sein, al» ginge d»
da drinnen in nicht» an . Händel suchen
höchsten» dazu, daß man ihn , den Michael , c‘n’|
sperrte und der andre desto kecker sei» Haupt es!»
hob.
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— Hochheim. 26. Febr. Da« 14jährige
Nchterchen einer hiesiger Familie wurde am
Samtmg Naimittag an der Bahnhofstraße, am
Aufgmge zum Koldenpfad. von einr« fremden
Manne ang-sproLen. Nach Angabe des Kind?»
ljch er bftfelbee unter falschen Borspiegelungen,
flI) einem Fläschchen riechen. Der G-ruch de«
Inhalier betäubte aus kurze Zen die Sinne der
Mädchen». Ä!» e» wieder zu sich kam, war der
Mensch verschwunden und mit ihm die beiden
schönen Haarzöose de» Kinde», welche ihm abgr
schnitten waren. Der gerade hinzukommende
xa>er setzte sofort die Polizei in Kenntni«, welche
auf Grund der von dem veraubken Kinde gemachte»
Angaben sofort die nötigen Maßnahmen zur E -
«itielnng de« Täirr« ergriff.

— Detzhei« , 36. F br. In einem tz fe
a» der LudMigtstraße wi llen Kinder„Blindekuh"
Dabei ftürzie«in vurjährg-r Knabe, o«r d-eAugen
»lbondrn halte, in einen Zchei »oll kochenden
Daffrr». Er erlitt fo schwere Berl,tzun̂«n, daß
er kurz darauf verstarb.

Bkr« ischte Rechrijtzlk«.
— Marködet (Kl .Hanau), 37. Febr. Bon

«ne» tödlichen UnglückstaU wurde der 68 Jahre
alle Lanvwnl Johunne« Streurpel van hier be-
troffr,. Sein« vor eine« m'.t ein?« Jauck' fnß
beladenen Wagen Gespannten Kühe wurden plötzlich
scheu, der Wagen geriet hierdurch in «inen Straßen
graben unv l «te sich auf di« De»». D»r al a
Mann, dir aus d«m Faß saß. stvrze ad u»v a>ch
da» Fuß rollte nach, ft-l auf den «« Bonn
Liegenden und brach!« ih« n,e s, schwere
ripsverl tzung bei, daß er kuz- Krit nach be«
lU'all ftrd.

— Koblenz,  27 . Febr. Z .r»«l Toneeaneile
stllu heule bat hiesige Kriegsbericht gegen »j«
äüjahttge Ardelienn Sau >, b-e ihc 15 ®l**uue
all« unehrliche« Kinv mit Si yhnic »eegtflet
batte, u d g-grn tzit Ed flau Schaitz, die z, m
L-idrecheno; fleftit'»s u»« Brihitte geieistei hau».

— Mainz,  36 Febr. Eine int?r>ffante
S '̂ckichie beschäftigt zur Zeit du biesiae SiaaiL»
anwallschafk. In einer ganz nabeb.i Mainz ci?
lezenenG'Meinde wurden im letzien Jahre »ach.
Mitdar mmbefl-n« 1500 Zeniner Roukosen g-
eruiei. Von dieser reichenE-»>e wu-den im
ganzen t-  sage und schreibe- 8 Zentner au tue
Landetobstst,Ueabgeliefert. Eine Untersuchung>st
im Gange, um fesizurteUen. wo vor übrige Obst
hingekommrn ist. Ja . könnte der alte Vater Rhein
Nden, er wüßte viel Uber nächiliche Fahrten zu
erzählen. Duselbe Geschichte übrigens wir mu
den Bahnen und Zwiebeln.

— Memmingen,  25 . Febr. In der Wald-
Parzelle„Kaltenbronnen" bei Memmingen würbe
der ftzitiliche Walbjäger Fianz Schub»«:! von
Wilddieben ri« o,det aufgefuliden. Die Täter sind
en kommen.

— Mannheim,  27 . Febr. Der russische
Kriegsgefangene Egin Calaaeẑck wurde vomI >.
fpekilonSgerichlde» Lerangenenlggei» in Rastatt
wegen Morde« an der Wiiwe Mann in Sieg l*-
bach im Odenwald und wegen »erfuchi'N Lust,
mord-t an deren S ^wiegert chier zum To ê und
zu 12 Jahren Zuchihau« verurteilt.

— Leipzig,  26 . Febr E>n unpläubiq-«
Staunen bemächtigte sich sm Lonsiag der P ffan-
ten, die i« aller Fiübe über den Auousturplatz
kam-n. An dem mittleren der drei 30 M ler
baden Fah er masten hing«in am Halse aafgedanatei
Man», off»bar also ei» © Ibftmö Der Die schnell
herbeig holteF uerwehr dollem» vieler MUH den
gulg' klridkten Mann herunier, brr sich dann als
ei»« aubgettopfie Popp erraie» und an de». L -ust
einS i>d mi> derA ^fchriit lr,u : „Zar Warnang
iüi Schle choä' dl-r " >>u«

— München,  35 Frbr. Die geift>«,,si-ste
Frau de» >.m Felde st hend-n Hilsdnuer» Rolhen.
burger warf in der lrtz'en Rach' ihre beiden»str
und sieben Jahr« olienK>i«b" i au» der im drinrn
Sock gelegenen Wodnnng und stürz!« sich selbst
nach. Alle drei ft»ö <»r.

— Ht " d»ndnrg pfeift  nicht . Jnei ' -m
„Unser Hindenbnrg" überlchried»«en Art kel in ber
„Köln. Volktztg." leien ®;r : Unser Kars« i»'J
tzindenbu''g «irim»! gefräst habe, «a« er denn
tue, wenn er «»fgeregi sci. Da »ntwrrtetr der
Genera!feldmarscdall: „J ^ »-nke" Al» »ee Kaiser
barauthrn meinte, er hrSr>!?» «der na» n!« pfeifen
hö en, fiii-te Hinbe! bu' g: „Ich mar auch noch»je
aufgeregt"

llK 'tlfH.

Scheit, Röller, Schwellen,
Gruben- und Stammholz
kaufe jede Mengei

von Gemeinden und Privaten.
Die Herren Bürgermeister werden um

Aufgabe der anfallenden Mengen gebeten.

HolzhandlungN. Burkard,
Oberami,

als Einkäuferin der Kriegsleder-Akt.-Ges. im
Kreise Usingen.

lb ) Telephon Oberursel 1.

Hebhuhofarbifes Mi eitlufei.
t &UOttfeunueiB >ohn«nß
*)  Kaspar Härlh (GMaut Jucob,).

Der Michael wußieB' ff re«: er hatte sich
»nd seine Sache einem gerechten Richter anver-
tr#ui.

'
Sonnenaufgang— Sonnenniederaang1 All

bk langen Stunden, die dazwschen liegen, saß
Michael vnrgstaller »artend in der Schlucht,
»artend auf da« Ereignis, ba» ganz bestimmt
kommen mußte. E« kannte nicht sein: der liebe
Helkpolt durste nicht geschehen laffen, laß ein
schlechter Kerl und ein brave» Mävel auf Lebens»
PU zusammenkommen. Aber die Sonne ging auf
und nieder, die Tage und Nächte schwanden, ohne
daß irgend etwa« sich begab Al« Michael eimn

in den Kalender lat, erschrak er. denn bi»
i»m Hochzeitttagc jener beiben war-n nur « ehr
»erzehn Tage!

Da» letzte was er Halle, sühlle er wanken:
den Kindeiglauben an dar gehoffte Wunderl Wu»
eigentlich hätte g-schehen sollen, darüber ward er
stch nicht klar. Der Allmacht, der er sich veiiraut
r®2*» ®Q«n alle Dinge leicht; dami hatte er sich
ttchlvichtigt und hwgehalten. In wachsender

»nqst verdoppelte er die Zahl der Engelg' bß, und
«alerunsrr, die er alltäglich zu sprechen pfl gte—

°»Ek Pilgersahiten zu enifernirn Gnaden-
kn. Bußŵ k, und Wubliaien, die er vollsüdik»

«°U!k. »rnn dat eine nicht geschähe.

Emen neuen Muwächier halte er in diesem
Frühjahr nicht erhaiien, auch nicht begehrt. Da¬
zu? Der Schlas mred ihn oĥ edie» — unh außer«
dem war e» ih« recht, allein zu bleiben.

Es war iotenstill in der Schlucht, an deren
Wänden ehemals Michael« Helle Stimme jauchzend
und singend widergcklungen war. Ihn »erlangie
nicht mehrh-.nauS — wohin hätte er geben sollen?
E« half ihm zwar wenig, den Anblick der M»>
dalien zu meiden; denn je ferner ihre grelsbare
Vrstali ,hm blieb, desto hartnäckiger versalgte ihn
die Vorstkllung ihre» Grsm te« und Wesen«. All
idre R-den kumrl, ihm wider— einmal fuhr er
vom Schlaf empor, weil er meint-, sie lachen zu
hö-en; unde« war nicht» gewesen al» das Gurr«n
einer nistenden Wildtaube. Früher, da er sie für
die Erine angesehen, Halle ihn nicht so heftig nach
ihr verlangt, wie non, du sie idm verloren«ar.

Tag für Tag faß er. d-ß Tiribe» de« Berg¬
flüßchen« belrochiend. das am Gestein hinau'sp itz e,
die dort wachsend-n Kläger bep rite, eineni«i
hängenden st übeiq oll oder eine Fel»z ck> so
lange benaale, b>« sie m» lautem Hell in d n
S xudel stürzte Wenn nur da->Waffec,n M cha>i
nicht die eine E innirang gemecki hälfe, die seiner
ReilungSlut an jenem Gemmeliage.

(Fortsetzung solgi.)

§kkMtwaiho«g der Ladt sliizei.
Diese W«L' (25 2 b,« ». 8.) kbMBMt

an siische» Flnsch p-v K«»f 100 Gramm ptt
Autaabe.

E« sich demnach4 Ah'chmtte der IleisGbAk
an den M tzaer abraaedfa.

Veikavssstellen flnd:
Für Rikldfl sch: Mi-tzaereim, HMstM MH

H,<schd-rg.
fftr Wurst: M tzgerei Hartmau*.

Fieischabbolungate' ien:
8—9 Uhr Bez.ek ».

9—  10 Uhr » litt 4
10—11 Ul»r Be»irk 1.
11—12 Uö< B gik *.

ttftrnse « fc*» 1. Mär» >91 ».
StSdirkche« Ab.-ntmstttls«

D»r MvOA« :
Li ß » « a » , 6ft»4«r*4isK.

Pifbrt finjftroff«:
Einlegtöpfe,

braun, vs» S1/*—M Bst»?,

Einlegtöpfe,
«jm« (1 t «t*T ©s.-t*f ««ra> tv' at»
^räß '„.

Einkochglaser
(„♦ *i'.en" «mb „KAchenf«»*).

Porzellanwaren.
s) Peter Her mb » ch.

Deutschen

Rotidee
(lerbesret) empsiehlt (4
EmilHartmanshenn, Anspaet

Zopfausstellung.
Hoffriscur Kesstlschligrer,

Bad Hombarg. L*bmwI >. II
Zöpfe von Mk. 5 .— an.

Anfertigung und Aasbeaaer» al * tlieh«r

Haararbeiten
Ausgekänmte » Haar wird la Zahlmag

genoiamea.
Haar-Beebachtung mnd lehaadlng
bei Haarausfall , Haarspalt « mnd kahl«

Stellen.

Schmiedelehrlin-
gesucht. H Kar « . Sch» i«de»«tMr
2) Bad Hombargv. d G.. Haüq»ß«14.

Leichter Einsp . OekonomieWagr»
zu kaufen gesucht.
») Z -afKhrrr « « th . »sin,« .

Junge trächtige Ziege
zu verkanten. Elhilch. Gd | » »rr , chaibKak.

Kirch liche Aiie izüü
chotte- ßieaß in her e*mm«*UfdN« « »G:

Sonntag, de« 8. März1«18.Oculi.
BormitiaaS 1» «he.

Predigt: Herr Dekan »,hrt ».
Lieder: Nr. 81. »- £• 9lr. 288,  M « ».

Nachmittag« »/»a Uhr. Mutzer,»tteSbi« ».
Lieder: Nr. «22. 1- 5 Nr. 3*3 m.» Ui

ÄmlSwoche- Herr Deka» B ihrt «.

Gsttr- ßiem- tn her k- thalilchea
Sonntag, den h. März lUH

«ormittag» 9»/, Ühr. — Nachmittag» »



Herzlichen Dank sagen wir Allen, die von nah und fern unserem
guten, braven Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

k)errn Jodaun 6 rnst
die letzte Ehre erwiesen. Besonders danken wir HerrnPsarrer Steinmetz
für  die trostreiche Grabrede, der Direktion der Farbwerke Höchsta. M.,
seinen Herren Vorgesetzten, Mitarbeitern und -Arbeiterinnen für die Ehren¬
bezeugungen, sowie Herrn Lehrer Händler  und den Schulkindern für den
erhebenden Grabgcsang, den Jungfrauen von Seelenberg und allen Spendern
von Blumen und Kränzen.

Die tieftrauernden Hinterbliebene « :
Familie Franz Ernst , Seelenberg.
Familie Johann Beudt , Höchsta. M.

Seelenberg, im Februar1S18.

Beizt das Sommersaatgut
mit dem bewährten

üspulun
Vernichtet die pilzlichen Schädlinge an
Weizen, Hafer , Gerste , Riibenknäolen,
Bohnen, Erbsen und Gemüsesämereieo.
Erhöhung der Erträge infolge Ver¬
besserung der Keim - und Trieb¬
kraft . Kein Verbeizen des Saat¬
gutes . Bequeme Anwendung . — Für
Gemüsesämereien handliche Spezial¬

packung.
Erhältlich in den übüchcnVerkanfsstellen.
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer&Co.,

Leverkusen b. Cö!n,
Abt. für Pflanzenschutz und Schädlings¬

bekämpfung.
General-Vertretung und Haupt«

Niederlage für
Grossherzogtum Hessen u, Hessen-Nassau

R. & H. PENNRICH io
Bingen am Rhein , Mainzerstr. 26

Rotkleeu.Weissklee
•in . h-aineine-. Suatmar« und untre Garantie ißt
Sndereinheil abzugcbrn.
3) Siegln . Itiliensteln.

Ein Helges Mienen
jum bnlbißcn Giniriu fuchi (3

Bermann Banm.

1 Wasch- und Wringmaschine,
1 FiiÜosen, 4 elektr. Lampen

zu verkaufen. Wirthstr . S . (*

EsihbicherD»rIrh«sk»jskNkM«
ff . G . m . « . H.

jii Gschiiach.
Bilanz

am 31. Dazambar 1917.
Aktiva.

«--stenbestand 12633.50 Mk.
Wertpapiere 111719.— „
Mobilien 283.50 „
GtschisNanleileI . Senoffenschaften 100.-— „
B«nk»erkebr

a ) Xoffsuischr
€ >ia :faffe *165 07 Wk.

b ) Nuffauische
Sonteibaut 3*984 50 „

c) Genoffenschaft«,
bont fftr Hes.
srn̂Rassm 146450 „

d ) Srnosiknschaits»
bankDepofittn 1000».— „ »0614 .07 .

(Jutbubm Lausen»,! ft«n»nunfl#»
Ä'.rbhr bei Genvsien 29954 92 „

Darlehen auf Bürgschaft 33504 30 ,
Hypotheken 74334 69 ,
KaufschMinge 11» - .
Zirrsen-0,nl,

s ) Darlehen 387.09 Mk.
b ) Hypaiheke 89».02 m
c ) KaufschMng 5 33 m
d) Wertpapiere 589.18 „ 1876.8t .

Summe Der Aktiva 315134.60 Mk
Passiva.

Rrservefonb« 3*49.73 Mk.
©etriebtrüiioge 828.83 .
G.-schüfl«guihaben bst ®<«

reffen 10953.62 „
Schulden in laufe»»« Rech«

nung 10931.96 .
Aulehen gegen Schein 194223 7* „
Spareinlagen 89047 80 „
Zinsen Konto ans Anlehen 3918 21 „
Effeklen-Rkser»« 1850.— .
Reingewinn per 1917 1320.73 .

Summe der Passiva 315134.60 Mk.
Mityliedcrbeicegung.

Der Herrin zählte am Anfang 1917 144
Im Laufe de« de« Geschäf!»jahre»

traten ein I
Dagegen schieben an* durch Tod _ »
S « bleiben fern» am 1. Januar 1919 14»

Sschbach. den 34 Februar 1916.
Der Vorstand.

Iah . fta « *«» Nutz . Direktor,
ideitt *. Wir ». Schwitzt 2 ., Rendant.

Trächtiges Ziegenlamm
zu verkaufen. Wart Stettmer , Semündcn.

»e« hiesi,en Kreise«, welche

Sommer-Saatgetreide
ol«: Wammer » eizett, » erste nutz Hafer
benötize». werden höfl. gebeten, ihren Bedarf
hierin dei dem Unterzeichneten

sofort anzumelclen.
Die nach d'M 5. Marz «»gehenden Aafirt««

haben keine Aussicht, daß sie di« zur Gaalzelt
rechtzeitig au«ßeführt« erden können. (3

Siegm. Liliensteil.

»um satsriißen Sutritt »b> in alen
/v  tzau «, d iten ,ri«tzre»' 4, rü chitge«,

ältere» KWk' Tiettst « ttzch«tt . "WG
Fr»u Psstvirttalter » retze,

2) Friedrich «darf (Ts)

Kunftgru>er6tß£ ufe Ojfen6adin .M.
Ausbildung von Schülern und

Schülerinnen.
Größt . Direktor Preß.EBerbardt.

Tabak,
tria hMd. Gtubschillll,

sowie

türk. Seinschnitte
eingetroffen.

»i
De

«irisch
(zehnai
für d->

Di
siu« l
schiebe
»eschedi
anzuzrr

ft»
bi. V«
Ntetabl
3 « r

v«
b°,B»
fttr in

Die
bi, v,
«ttfoefh
Arschle
für II
zu Val

D
»teftpi

W
denS
hobene,

Sc
bei z«
»ich! a

Usl

Otto Heseler
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serer „ goldenen Hochzeit “ ^

D entgegengebrachten Auf - (§+
♦3 merksamkeiten sprechen wir ßf
^ hierdurch unseren innigsten

| Dank aus . |

E Karl Frank und Frau.^ | J

I Cransberg , im Febr . 1918 * | {
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